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Jäger - Revierpraxis

Immer beschwerlicher frisst sich der Allrad durch den 
zähen, schmierigen Matsch des Rückewegs. Anhaltender Regen 
und die Schattenlage des Revierteils haben einen braunen Brei 
entstehen lassen, dem der Wagen nicht mehr gewachsen ist. 
Den Rest des Weges müssen wir den „dREHwo-Ansitzbock“ zu 
seinem vorgesehenen Einsatzort tragen.

Mit zwei Spanngurten auf dem Anhänger befestigt, war es kein 
Problem, den Alu-Scherensitz, der eingeklappt 2,65 Meter lang 
und 1,10 Meter breit ist, bis zur aufgezwungenen Endstation zu 
Transportieren. Aber auch die letzten 200 Meter stellen kein gro-
ßes Hindernis dar. Die angebrachten Tragegriffe leisten gute 
Dienste, wenn die 32 Kilogramm leichte Ansitzeinrichtung getra-
gen oder ein paar hundert Meter umgestellt werden muss.

Im Randbereich der „Grünen Hölle“, einem Revierteil der 
dicht mit Naturverjüngung bewachsen ist, soll die Leiter aufge-
stellt werden, um aus- oder einwechselnde Sauen abzupassen. 
Der schlecht befahrbare Rückeweg lies keine schwere Kanzel 
oder den Transport von Stangen für einen Selbstbau zu. Der Alu-
Ansitzbock kommt uns deshalb gerade recht.

Am geplanten Standplatz angelangt, muss die Leiter nur aus-
geklappt werden. Mit zwei Steinen und ein paar Spatenstichen 
werden die Unebenheiten ausgeglichen, damit die vier Stand
füße an den Enden der Alu-Leiterholme gleichmäßigt stehen. 
Die Basis, also der Abstand der zwei vorderen zu den zwei hinte-
ren Standfüßen, beträgt 1,60 Meter. Vorausgesetzt, der Boden ist 
ebenerdig, steht die Leiter zuverlässig stabil. Weitere Verstrebun-
gen sind nicht nötig.

Der Sitz ist schnell aufgestellt und sogleich einsatzbereit, wür-
de nicht die Rückenlehne fehlen. Zwar dienen die zwei Tragegrif-
fe am oberen Ende des Sitzes als Aussparung, um ein Brett zu 
diesem Zweck hindurchzuschieben, allerdings war ein solches 
nicht im Lieferumfang enthalten. Ein passendes Brett ist aber 
schnell organisiert. 

Ein Nachteil der sonst durchweg praktischen Konstruktionsart 
ist, dass direkt rechts und links neben dem Sitzbrett keine Ge-
wehrauflage vorhanden ist. Dies ist auch nicht möglich, da die 
Alu-Leiter zum Transport sonst nicht eingeklappt werden könnte.

Grünes Leichtgewicht
AUS DEM WILD UND HUND-TESTREVIER

Eine Alu-Klappleiter, die alleine getragen werden kann und  
im Handumdrehen aufgebaut ist, musste sich in Obertiefenbach beweisen. 

Peter Schmitt

Der Sitz ist zügig aufgebaut. Noch einmal Probesitzen,  
und schon kann gejagt werden.
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Das Gelenk unter dem Sitzbrett ermöglicht 
einen platzsparenden Transport, aber auch 
eine sichere Standbreite von 1,60 Metern.

Alle Teile der pulverbeschichteten Test-Version, 
die betreten werden können, sind auf der Ober-
seite mit einer Riffelung versehen, die die Aus-
rutschgefahr minimiert. Die Abmessungen von 
Sitzbrett, Boden und Gewehrauflage sind geräu-
mig und gut aufeinander abgestimmt. Unbe-
dingt sollte ein Tarnnetz angebracht werden, um 
den ansitzenden Jäger zu verdecken.

Der „dREHwo-Ansitzbock“ ist ein gelungener, 
robuster und zudem äußerst leichter Scheren-
sitz, ideal für Brennpunkte im Revier, an denen 
schnell ein Hochsitz benötigt wird.
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Nachteil des Systems: hart rechts und 
links findet sich keine Auflage.

Griffe vereinfachen das Tragen des 
32-Kilogramm-Ansitzbocks.

Die Riffelung auf der Fußleiste und den 
Leiterstreben bietet rutschfesten Halt.

dREHwo Ansitzbock

Bezug: Edelstahl Drewes,  
Ebstorfer Straße 8a, 12406 Melbeck,  

Tel.: 04134 6160, E-Mail: info@drehwo.com
Preis: 520 Euro, pulverbeschichtet  

590 Euro (plus 98,50 Euro für Fracht  
und Verpackung; alle Preise zuzüglich 

Mehrwertsteuer)


